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Die Umsatzentwicklung des Baustoffhandels im Jahr 1955 

Im Rahmen der nach wie vor anhaltenden Wirtschaftsbelebung hat sich im Jahre 
1955 auch die Aufwärtsbewegung der Umsätze des Baustoffhandels erneut er-

' heblieh verstärkt. Nach den Meldungen der an der Repräsentativstatistik teil-
nehmenden Firmen überschritten die im Berichtsjahr erzielten Absatzergebnis-
se den Vorjahresstand um 18 vH und wiesen damit gegenüber 1950 rd. eine Ver-
doppelung auf. Dieseen sich schon beachtlichen Umsatzsteigerungen gewinnen 
noch mehr an ~  wenn man sie mit den entsprechenden Zuwachsraten an-
derer Großhandelszweige vergleicht. Gemessen an den Zunahmen der ebenfalls 
auf dem Gebiet der Bauwirtschaft tätigen Großhandelszweige, die von dem seit 
der ä~  allmählich einsetzenden Wirtschaftsaufschwung auch ziem-
:ich früh und nachhaltigerfaßt wurden, schloß der Baustoffhandel günstig 
ab. Sowohl im Vergleich zu 1954 als auch zu 1950 waren nämlich nur die pro-
zentualen Umsatzsteigerungen beim Eisen- und Stahlhandel, beim Großhandel tlt 
rü t Werkzeugen, Beschlägen und Kleineisenwaren sowie beim Großhandel mit 
Elektrogeräten uni Leitungsmaterial höher als beim Baustoffhandel. Die ~ 

sätze des Handels mit Sanitärem Installationsbedarf sowie die des Holzhandels 
und des Großhandels mit Lacken und Farben nahmen indessen verhältnismäßig 
weniger zu. 

Die Zunahme der Absatzwerte im Baustoffhandel war jedoch nicht gleichbedeu-
tend mit einer ebensolchen der umgesetzten Mengen, vielmehr haben an ihr 
noch Preisbewegungen mitgewirkt. Zwar stehen Unterlagen über die Entwicklung 
der Absatzpreise im Baustoffhandel nicht zur Verfügung, jedoch dürften die 
Indexziffern für Gebäude- und Baunebenkosten 1) auch eine gewisse Vorstel-
lung von der Entwicklung d&r Großhandelspreise geben. Nach vorläufigen Er-
mittlungen erhöhten sich im Berichtsjahr die Abnehmerpreise frei Baustelle ... 
für ltauers teine und Kalk gegenüber 1954 um rund 8 bzw. 1 vH, die Preise für 
Zement lagen indessen um 1 vH niedriger. Demzufolge dürfte insgesamt.die Zu-
nahme der umgesetzten Mengen von 1954 auf 1955 nicht ganz dem wertmäßigen 
Anstieg entsprochen haben, Inwieweit dies auf die einzelne Baustoffhandlung 
zutrifft, ist von der Zusammensetzung ihres Sortiments. abhängig. 

Wie 1954 waren an <1er Steigerung der Umsatzwerte im Berichtsjahr - gleich-
falls mit den üblichen Unterschieden von Betrieb zu Betrieb -alle Umsatz-
größenklassen beteiligt. Während aber damals die größeren Betriebe (Jahres-
umsätze 1954 über 3 Mill. DM) und die mittleren (Jahresumsätze 1954 über 
1 bis 3 Mill. DM) dem Verhältnis nach eine kräftigere Umsatzbelebung zu ver-
zeichn8n hatten als dio ~  Firmen (Jahresumsätze 1954 bis 1 Mill. DM) 
Wal! ;,s -wn 1954 auf 1955 gerade umge:cahrt •. Der Absatz der ersteren stieg je-
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weils um etwa 18 vH, der der letzteren hingegen um rund.21 vH an. 

Die Umsatzbewegung innerhalb des Jahres 1955 nahm den für den Baustoffhan-
del charakteristischen Verlauf, Der sonst übliche Anstieg der Umsatzkurve im 
März setzte diesmal allerdings schon im Februar ein, Die dann bis April an-
haltende starke Aufwärtsbewegung der Umsätze des Baustoffhandels verlang-
samte sich jedoch in den folgenden Monaten zusehends, was allgemein in den 
ansehnlich hohen Ergebnissen begründet war, die der Baustoffhandel bereits 
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bis April erreicht hatte. Daß im Berichtsjahr der Absatz des Baustoffhandels 
auch von Juli auf August weiter zunahm, und zwar sogar noch verstärkt, und 
nicht - wie in den ·letzten drei vorangegangenen Jahren - zurückging, beruhte 
im wesentlichen wohl auf dem Zusammenfallen erheblicher Industrieinvestitio-
nen mit der Bautätigkeit der öffentlichen Hand in den Monaten der Bauhoch-
saison. Dies dürfte u.a. imch dazu geführt haben, daß diesmal, im Gegensatz 
zu 1954, die Oktoberumsätze noch über den im Juli erzielten Ergebnissen la-
gen. 
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An der Zunahme der Absatzwerte gegenüber 1954 waren mit Ausnahme vom März 
alle Monate beteiligt. Abgesehen davon, daß die Februarumsätze um rund 70 vH 
höher lagen als die vor Jahresfrist (im Februar 1954 waren die Umsätze in-
folge des in diesem Mo1;1.at herrschenden strengen Frostes sehr niedrig gewe-
sen), hatte im Vergleich zu dem entsprechenden Monat des Vorjahres der Au-
gust den stärksten Anstieg (+ 26 vH) zu verzeichnen. Während der Baucaison, 
die 1955 bis in den November hinein anhielt, setzte der Baustoffhandel um 
16 vH mehr um als im Zeitraum März/November 1954. 

Die Bauleistung nahm im Berichtsjahr gegenüber 1954 nach dem vorläufigen In-
dex der arbeitstäglichen Bauproduktion ungefähr um 11 vH zu. Die Saison-
spitze innerhalb des Jahres wurde hier bereits im Juni erzielt; aber auch in 
den folgenden Monaten bis November ergab sich für das Bauproduktionsvolumen 
ein hohes Niveau, so iaß der Abstand zur Saisonspitze nur gering war. 

In der dem Baustoffhandel vorgelagerten Wirtschaftsstufe Steine und Erden 
hat sich der vorläufige Index der industriellen Produktion - arbeitstäglich . 
gerechnet- von 1954 auf 1955 um etwa 13 vH erhöht. 

Entwicklung der Umsatzwerte 

1954 100 

1220 1221 1222 1222 1 ~ 1955 
57 73 77 90 100 118 

Veränderung 
Mcnat 1954 1955 1955 gegenüber 1954 

in vH 

Januar 38 47 + 24 
Februar 32 55 -'- 72 
März 92 82 - 11 
April. 101 118 + 17 
Mai 116 1 31 + 13 
Juni 115 139 + 21 
Juli 127 143 +13 
August 124 156 + 26 
September 127 149 + 17 
Oktober 120 147 + 23 
November 111 137 + 23 
Dezember 97 111 + 15 
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